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(54)  Verfahren  zum  Einlegen  von  Beipackdrucksachen  in  Verpackungsbehälter 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Einle- 
gen  von  Beipackdrucksachen  in  Verpackungsbehälter.  g  
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Einlegen 
von  Beipackdrucksachen  in  Verpackungsbehälter.  Ver- 
packungsbehälter  sind  im  Rahmen  der  Erfindung  vor- 
nehmlich  kleine  Faltschachteln  aus  Karton,  z.B.  für 
Kosmetikprodukte  und  Arzneimittel.  Bedruckte,  zwei- 
oder  mehrlagig  gefaltete,  ebene  Beilagepapierstreifen 
werden  auf  Verpackungsformat  gefaltet  und  in  die 
Schachtel  eingeführt.  Üblich  ist  eine  C-förmige  oder 
ringförmige  Faltung  des  Beilagepapierstreifens,  der  sich 
an  die  Innenwand  des  Verpackungsbehälters  anlegt. 
Anschließend  kann  das  Verpackungsgut,  z.B  eine 
Dose,  ein  Fläschchen  oder  dergleichen  in  den  Verpak- 
kungsbehälter  eingebracht  und  dieser  verschlossen 
werden. 

Im  Rahmen  der  bekannten  Maßnahmen  werden 
auf  ein  Verpackungsformat  gefaltete  Papierstreifen  mit- 
tels  translatorisch  bewegbarer  Stempel  in  vorpositio- 
nierte  Verpackungsbehälter  eingeschoben.  Die 
bekannten  Verfahren  arbeiten  taktweise.  Ihre  Ferti- 
gungsgeschwindigkeit  ist  verbesserungsbedürftig.  In 
einer  Maschinenanlage  aus  mehreren,  in  Stationen 
arbeitenden  Maschinen,  mit  denen  nach  einem  "just  in 
time"-Konzept  Faltschachteln  hergestellt  werden,  Beila- 
gepapierstreifen  bedruckt,  gefaltet  und  in  die  Falt- 
schachteln  eingelegt  werden  sowie  die  Faltschachteln 
schließlich  mit  Gegenständen  befüllt  und  versandfertig 
verschlossen  werden,  erweist  sich  das  Einbringen  von 
Beipackdrucksachen  in  die  Verpackungsbehälter  häufig 
als  zeitkritischer,  die  Durchsatzleistung  der  Maschinen- 
anlage  insgesamt  limitierender  Fertigungsschritt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Ver- 
fahren  zum  Einlegen  von  Beipackdrucksachen  in  Ver- 
packungsbehälter  anzugeben,  mit  dem  pro  Zeiteinheit 
eine  große  Anzahl  von  Verpackungsbehältern  mit  Beila- 
gepapierstreifen  beschickt  werden  kann. 

Gegenstand  der  Erfindung  und  Lösung  dieser  Auf- 
gabe  ist  ein  Verfahren  zum  Einlegen  von  Beipackdruck- 
sachen  in  Verpackungsbehälter,  bei  dem 

ein  zwei-  oder  mehrlagig  gefalteter  ebener  Beilage- 
papierstreifen  von  einer  Transportzange  erfaßt,  mit 
seiner  Faltkante  voran  an  stationären  Faltwerkzeu- 
gen  vorbeigeführt  und  dabei  auf  ein  Verpackungs- 
format  gefaltet  wird  und 

der  auf  Verpackungsformat  gefaltete  Beilagepa- 
pierstreifen  von  der  Transportzange  in  einen  Ver- 
packungsbehälter  hinein  abgestreift  wird, 

wobei  mehrere  Transportzangen  an  eine  Umlaufeinrich- 
tung  angeschlossen  sind  und  hintereinander  auf  einer 
geschlossenen  Umlaufbahn  kontinuierlich  in  Umlauf- 
richtung  bewegt  werden.  Als  Faltwerkzeuge  sind  an 
sich  bekannte  Faltweichen  einsetzbar,  die  mit  Faltlei- 
sten,  Stäben,  Walzanordnungen,  innenliegenden  Keilen 
und  dergleichen  ausgerüstet  sind.  Als  Verpackungsfor- 
mate  kommen  C-förmige  und  insbesondere  ringförmige 

sowie  rechteckige  Faltungen  des  ebenen  Beilagepa- 
pierstreifens  in  Betracht. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  liegt  es,  die  Umlaufein- 
richtung  mit  einem  rotierenden  Zylinder  auszurüsten, 

5  an  dessen  Umfangsseite  die  Transportzangen  angeord- 
net  sind.  Vorzugsweise  wird  mit  einer  Umlaufeinrichtung 
gearbeitet,  bei  der  die  Transportzangen  an  einen  über 
ein  Antriebsrad  sowie  ein  Umlenkrad  endlos  geführten 
Riemen  angeschlossen  sind. 

w  Das  erfindungsgemäße  Verfahren  ermöglicht  es, 
die  Bearbeitungsschritte  -  Positionieren  eines  ebenen 
Beilagepapierstreifens,  Einfalten  eines  Beilagepapier- 
streifens,  Abstreifen  eines  Beilagepapierstreifens  nach 
erfolgter  Faltung  -  in  räumlich  getrennten  Stationen  zeit- 

15  lieh  synchron  durchzuführen.  Während  ein  Beilagepa- 
pierstreifen  in  der  Umlaufbahn  der  Transportzangen 
positioniert  wird,  können  andere,  vorher  zugeführte  Bei- 
lagepapierstreifen  bereits  auf  Verpackungsformat  gefal- 
tet  sowie  an  anderer  Stelle  in  einen 

20  Verpackungsbehälter  eingeführt  werden.  Da  die  Bear- 
beitungsschritte  zeitgleich  durchgeführt  werden  kön- 
nen,  ermöglicht  die  erfindungsgemäße  Lehre  eine  hohe 
Durchsatzleistung  des  Verfahrens. 

In  weiterer  Ausgestaltung  lehrt  die  Erfindung,  daß 
25  die  auf  Verpackungsformat  gefalteten  Beilagepapier- 

streifen  auf  einer  vertikalen  Transportbahn  in  die  Ver- 
packungsbehälter  eingeführt  werden,  welche  taktweise 
der  Übergabestelle  zugeführt  werden  und  sich  zum 
Zeitpunkt  der  Übergabe  in  Ruhe  befinden.  Zweckmäßig 

30  werden  die  Verpackungsbehälter  im  Befülltakt  einer  vor- 
oder  nachgeschalteten  Befüllstation,  in  der  die  Verpak- 
kungsbehälter  mit  Verpackungsgut  beschickt  werden, 
der  Übergabestelle  zugeführt.  Die  Umlaufgeschwindig- 
keit  der  Umlaufeinrichtung  und/oder  der  Abstand  zwi- 

35  sehen  den  Transportzangen  werden  entsprechend 
angepaßt.  Eine  Vorrichtung,  die  nach  dem  beschriebe- 
nen  Verfahren  arbeitet,  kann  sehr  kompakt  aufgebaut 
und  aufgrund  des  geringen  Platzbedarfes  gut  in  eine 
Maschinenanlage  integriert  werden,  mit  der  nach  einem 

40  "just  in  time"  -Konzept  bedruckte  Faltschachteln  herge- 
stellt  werden,  Beipackzettel  bedruckt,  gefaltet  und  in  die 
Faltschachteln  eingelegt  werden  sowie  die  Faltschach- 
teln  schließlich  mit  Gegenständen  befüllt  und  versand- 
fertig  verschlossen  werden. 

45  Im  Rahmen  der  Erfindung  liegt  es  auch,  daß  die 
Verpackungsbehälter  an  der  Übergabestelle,  an  der  die 
auf  Verpackungsformat  gefalteten  Beilagepapierstreifen 
abgestreift  und  in  die  Verpackungsbehälter  eingeführt 
werden,  im  wesentlichen  parallel  zur  Umlaufbahn  und 

so  synchron  mit  den  zugeordneten  Transportzangen 
bewegt  werden. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer  ledig- 
lich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeichnung 
ausführlich  erläutert.  Die  einzige  Figur  zeigt  schema- 

55  tisch  in  perspektivischer  Darstellung  ein  Verfahren  zum 
Einlegen  von  Beipackdrucksachen  in  Verpackungsbe- 
hälter. 

Zwei-  oder  mehrlagig  gefaltete  ebene  Beilagepa- 
pierstreifen  1  werden  der  Vorrichtung  zugeführt,  von 
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Transportzangen  2  erfaßt  und  mit  ihrer  Faltkante  3  vor- 
aus  an  stationären  Faltwerkzeugen  4  vorbeigeführt. 
Bier  werden  sie  auf  ein  Verpackungsformat,  im  Ausfüh- 
rungsbeispiel  ringförmig  mit  rechteckigem  Grundriß, 
gefaltet.  Schließlich  werden  die  ringförmig  gefalteten  5 
Beilagepapierstreifen  1'  von  der  Transportzange  2  in 
Verpackungsbehälter  5  hinein  abgestreift.  Die  Trans- 
portzangen  2  sind  an  eine  Umlaufeinrichtung  6  ange- 
schlossen  und  werden  hintereinander  auf  einer 
geschlossenen  Umlaufbahn  7  kontinuierlich  in  Umlauf-  w 
richtung  bewegt. 

Im  Ausführungsbeispiel  sind  die  Tansportzangen  2 
an  einen  Riemen  angeschlossen,  der  über  ein  Antriebs- 
rad  8  sowie  ein  Umlenkrad  9  endlos  geführt  wird.  Der 
Figur  entnimmt  man  auch,  daß  die  auf  Verpackungsfor-  15 
mat  gefalteten  Beilagepapierstreifen  1  '  auf  einer  vertika- 
len  Transportbahn  in  die  Verpackungsbehälter  5 
eingeführt  werden,  wobei  die  Verpackungsbehälter  5 
taktweise  der  Übergabestelle  zugeführt  werden  und 
sich  zum  Zeitpunkt  der  Übergabe  in  Ruhe  befinden.  20 
Das  Zuführen  der  Verpackungsbehälter  5  erfolgt  in 
einem  Zeittakt,  der  dem  Befülltakt  einer  nachgeschalte- 
ten  Befüllstation  entspricht,  in  der  die  Verpackungsbe- 
hälter  mit  Verpackungsgut  10  beschickt  werden.  Die 
Umlaufgeschwindigkeit  der  Umlaufeinrichtung  6  25 
und/oder  der  Abstand  zwischen  den  Transportzangen  2 
kann  ohne  weiteres  an  den  Befülltakt  angepaßt  werden. 

Patentansprüche 
30 

1.  Verfahren  zum  Einlegen  von  Beipackdrucksachen 
in  Verpackungsbehälter,  bei  dem 

ein  zwei-  oder  mehrlagig  gefalteter  ebener  Bei- 
lagepapierstreifen  von  einer  Transportzange  35 
erfaßt,  mit  seiner  Faltkante  voran  an  stationä- 
ren  Faltwerkzeugen  vorbeigeführt  und  dabei 
auf  ein  Verpackungsformat  gefaltet  wird  und 

der  auf  Verpackungsformat  gefaltete  Beilage-  40 
papierstreifen  von  der  Transportzange  in  einen 
Verpackungsbehälter  hinein  abgestreift  wird, 

wobei  mehrere  Transportzangen  an  eine  Umlauf- 
einrichtung  angeschlossen  sind  und  hintereinander  45 
auf  einer  geschlossenen  Umlaufbahn  kontinuierlich 
in  Umlaufrichtung  bewegt  werden. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  wobei  der  ebene  Beila- 
gepapierstreifen  an  den  stationären  Faltwerkzeu-  so 
gen  ringförmig  gefaltet  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  wobei  die 
Transportzangen  an  einen  über  ein  Antriebsrad 
sowie  ein  Umlenkrad  endlos  geführten  Riemen  ss 
angeschlossen  sind. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  wobei 
die  auf  Verpackungsformat  gefalteten  Beilagepa- 

pierstreifen  auf  einer  vertikalen  Transportbahn  in 
die  Verpackungsbehälter  eingeführt  werden,  wel- 
che  taktweise  der  Übergabestelle  zugeführt  wer- 
den  und  sich  zum  Zeitpunkt  der  Übergabe  in  Ruhe 
befinden. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  4,  wobei  die  Verpak- 
kungsbehälter  im  Befülltakt  einer  vor-  oder  nachge- 
schalteten  Befüllstation,  in  der  die 
Verpackungsbehälter  mit  Verpackungsgut 
beschickt  werden,  der  Übergabestelle  zugeführt 
werden  und  wobei  die  Umlaufgeschwindigkeit  der 
Umlaufeinrichtung  und/der  Abstand  zwischen  den 
Transportzangen  an  den  Befülltakt  angepaßt  sind. 

6.  Verfahren  flach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  wobei 
die  Verpackungsbehälter  an  der  Übergabestation, 
an  der  die  auf  Verpackungsformat  gefalteten  Beila- 
gepapierstreifen  abgestreift  und  in  die  Verpak- 
kungsbehälter  eingeführt  werden,  im  wesentlichen 
parallel  zur  Umlaufbahn  und  synchron  mit  den 
zugeordneten  Transportzangen  bewegt  werden. 
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